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Amphoren 

Der größte Teil der Amphoren, die in Cornus gefunden wurden, stammt aus dem Fried-

hofsbezirk von Columbaris, in zweiter Verwendung, das heißt, nachdem sie ihre Auf-

gabe als Behälter erfüllt hatten wurden sie für Enchytrismos-Gräber wiederverwendet, 

oder aber in Schichten zum Verfüllen oder zur Nivellierung. Die afrikanischen Produkti-

onen herrschen vor (Abb. 1-2), gefolgt von orientalischen und iberischen Amphoren; 

weniger vertreten sind Amphoren aus der Ägäis sowie aus Süditalien: Diese Behältnisse 

gestattet die Rekonstruktion der Handelsbeziehungen und belegen, das nur wenige Be-

ziehungen zwischen Cornus und Süditalien bestanden, während Nordafrika der wich-

tigste Handelspartner war.  

 

  
Abb. 1 - Afrikanische Amphoren, die für die Gräber 97 (rechts) und 87 (links) genutzt wurden, 

 (aus: MARCHETTI 2000, S. 308, Abb. 3-4). 
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Abb. 2 - Columbaris, Amphore, die in Grab 97 für die Bestattung eines Kindes genutzt wurde  

(aus: CUGLIERI I, Tafel LXI). 
 

Dieser Raum handelte auch mit einer reihe von Produkten, die in den Amphoren ent-

halten waren, wie Öl, Wein, Garum, Parfüm sowie auch im anderen Erzeugnissen aus 

Keramik, die im Frachtraum der Handelsschiffe transportiert wurden. Weiter Großhan-

delspartner waren der Orient (siehe Abb. . 3) sowie die iberische Halbinsel (siehe Abb. 4), 

von wo aus die Schiffe auf dem Weg zu den mittelitalischen Häfen nach Sardinien ka-

men und die durch Funde vor der Westküste Sardiniens belegt sind.   
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Abb. 3 - Spätrömische Amphore 1  

(von http://archaeologydataservice.ac.uk/archives/view/amphora_ahrb_2005/drawings.cfm?id=236). 
 

  
Abb. 4 - Iberische Amphoren vom Typ Almagro 51 C und Zeichnungen  

(von http://amphorae.icac.cat/tipol/view/75). 

 

Alle Amphorenklassen, die im Gebiet von Cornus belegt sind, weisen eine beträchtliche 

formale Vielfalt auf: Dies könnte ein Indiz für ein Versorgungssystem sein, bei dem die 

Vermengung der Ladungen vorherrschte. Die Blütezeit der Handelsbeziehungen liegt 

in der Zeit zwischen dem 4. und dem 6. Jahrhundert n. Chr. und sie reicht auch bis ins 

7. Jahrhundert. Außerdem kann angegeben werden, dass die Amphoren nahezu unmit-

telbar nach ihrer Nutzung für Handelszwecke im Grab wiederverwendet wurde. 

Die ununterbrochene Nutzung für Bestattungen ist zumindest bis zum 6. Jahrhundert 

belegt, vor allem als Enchytrismos-Grab für Kinder, in Hügelgräbern (Abb. 5) sowie für 
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Erdbestattungen: Der Behälter wurde nahezu vollständig verwendet, oft zerbrochen in 

Längsrichtung oder ohne Rand. 

 

 
Abb. 5 - Columbaris, Enchytrismos mit dem Hügel (t. 68): Schnitt und Aufsicht transparent 

(aus: GIUNTELLA et al. 1985, S. 20, Abb. 9). 
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